
Wie werden innergemeinschaftliche Lieferungen und Leistungen von der Fakturierung in 
die Buchhaltung übertragen? 
 
Im Artikelstamm der Fakturierung werden Artikel welche Lieferungen und Leistungen sein können unterschieden. 
Rechnungen können gemischt Lieferungen und/oder Leistungen enthalten.  
 
Beispiele:  > Eine Bohrmaschine oder ein Fass Bier ist eine Lieferung 
                  > Die Montage einer Anlage oder das Service ist eine Leistung. 
 
Den Artikeln wird in der Fakturierung je nach Lieferung oder Leistung ein Steuersatz zugeordnet, hier z.B. ein 
Steuersatz für Leistungen : 
 

 
 
In obiger Abbildung wird Konto 4110 für die Übertragung in die Buchhaltung eingetragen.  
 
In der Buchhaltung ist dieses Konto 4110 für IG-Leistungen definiert: 
 

 
 
 
Dadurch kann das Buchhaltungsprogramm die ZM mit der Unterscheidung Lieferung / Leistung erstellen. 



Der ZM-Bericht aus der Buchhaltung: 
 

 
 

Die ZM kann mit easy2000 Buchhaltungssoftware im XML-Format an FinanzOnline übermittelt werden. 
 
 
 
Hinweis auf Rechnungen für IG-Lieferungen oder Leistungen: 
 
Neben den allgemeinen Rechnungsmerkmalen sind zwingend auf der Rechnung über Reverse-Charge-Leistungen 
(oder Lieferungen) anzuführen: 
 

• UID-des Leistungsempfängers 
• Hinweis auf Steuerschuldnerschaft des Leistungsempfängers (der Wortlaut für diesen Hinweis ist in 

Österreich nicht vorgeschrieben*) 
 
*) Quelle:  WKO Rechnungsstellung im Umsatzsteuerrecht, ISBN  978-3-7041-0625-4, Seite 40 
 
 
 
IG-Erwerb in der Buchhaltung: 
 
Im UVA-Formular wird für Eingangsrechnungen nicht nach IG Erwerb von Lieferungen oder Leistungen 
unterschieden (Stand 2015): 
 

 
  
 



Abbildungen: 
 
 

 
 

Abbildung: automatisch erstellte CSV-Datei zur Übertragung in die Buchhaltung: 
 
 
 

 
 

Abbildung: Buchungssatz in der Buchhaltung: 
 


